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Zu Arbeitsblatt 3: Milchkühe vollbringen Hochleistungen – 300 Tage im Jahr

(AUFGABE 1)
Die Milchleistung von Kühen in Deutschland hat sich zwischen 1960 und 2002 von 3.406 kg/Kuh/Jahr
auf 6.200 kg/Kuh/Jahr fast verdoppelt. Besonders zwischen 1960 und dem Jahre 2000 steigerte sich die
Milchleistung sehr stark (Wachstumsrate 80 Prozent). Seit 2000 zeichnet sich ab, dass die Milchleistun-
gen zwar weiterhin steigen, die Zeit der starken Zuwächse jedoch vorbei ist.

(AUFGABE 2)
Die Berücksichtigung arteigener Ansprüche von Milchkühen im modernen Laufstall mit Kuh-Komfort
führt in Verbindung mit gezielten Fütterungsstrategien zu einer ständig steigenden Milchleistung.
Besonders ausschlaggebend sind die Möglichkeiten, weich und sauber – da vom Lauf- und Kotbereich
getrennt – in einem seperaten Liegebereich zu liegen, ausreichend Platz zur Verfügung zu haben, sich
an frischer Luft zu bewegen und jederzeit Futter aufnehmen zu können. Über die automatische Futter-
station erhält zudem jede Kuh eine an die individuelle Milchleistung und an die körperliche Kondition
angepasste Ration an Energie, Eiweiß, Vitaminen und Mineralien. 

Zu Arbeitsblatt 4: Ein Tag im Leben von Senta

(AUFGABE 1)
Früh am Morgen muss die Milchkuh aus ihrem Liegebereich aufstehen, dann geht sie zum Melkstand,
denn sie wird gleich gemolken. Im Melkstand wird ihr und anderen Kühen gleichzeitig das Melkgeschirr
angelegt. Nach dem Melken begibt sich Senta gleich in den Fressbereich des Laufstalls, in dem sie sich
– wie jede andere Kuh – aus der automatischen Kraftfutterstation täglich ihre Futterration abholt. In
den Fresströgen liegt reichlich Grundfutter für Senta bereit und in der Tränke gibt es immer frisches
Wasser. Den Rest des Vormittags, den Mittag und auch den Nachmittag hat Senta zur freien Verfügung.
Entweder bewegt sie sich ein wenig im Laufbereich, ruht sich auf der Liegefläche aus oder tut das, was
Kühe wie Senta am liebsten tun: im Fressbereich aus dem Trog fressen und fünf bis acht Stunden täg-
lich im Liegen wiederkäuen. Abends steht Senta wieder im Melkstand, bekommt das Melkgeschirr ange-
legt und wird gemolken. Nachts ruht Senta sich im Liegebereich aus.
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Aufgaben – Milcherzeugung: 
1. Erläutere, warum gerade die Milcherzeugung ein besonders arbeitsintensiver 

Zweig der Landwirtschaft ist. 
2. Liste diejenigen Arbeiten innerhalb der Milcherzeugung auf, die in einem 

modernen Milcherzeugungsbetrieb durch Maschinen bzw. automatisiert 
erledigt werden und solche, bei denen der Mensch selbst und direkt tätig 
werden muss. 

3. Erläutere, wovon es abhängt, ob eine Kuh die „optimale“ Menge an Milch gibt 
oder nicht. 

4. Beurteile die Verantwortung, die der Landwirt auf einem 
Milchwirtschaftsbetrieb für die Allgemeinheit, für die Tiere und für die Umwelt 
hat. 

5. Erkundige dich bei der Landwirtschaftskammer oder bei örtlichen Vertretungen 
der Landwirte, auf welchem Bauernhof mit Milchkühen eine 
Betriebserkundung möglich wäre. Bereite – nach Absprache mit deinem 
Lehrer – gemeinsam mit ein oder zwei Mitschülern eine solche 
Betriebserkundung vor, wenn der betreffende Landwirt einverstanden ist. 
Überlege dir, welche Frage man an den Landwirt stellen sollte und welche 
Aufgaben die Mitschüler deiner Klasse bei der Betriebserkundung lösen 
sollen. 

6. Vergleiche die Zahlen der Betriebsgrößen und der Milchkühe miteinander. 
7. Vergleiche die Entwicklung der erzeugten Milchmengen einerseits und die der 

Milcherzeugerpreise andererseits. 
8. Erläutere die räumlichen Unterschiede der Milcherzeugung in Deutschland 

und versuche, sie zu begründen. 
9. Stelle die wichtigsten Entwicklungen, die das Zahlenmaterial über die 

Milcherzeugung in Nordrhein-Westfalen bietet, graphisch dar. Begründe, 
warum du gerade die gewählten Aspekte als wichtig ansiehst, warum du eine 
bestimmte Diagrammform gewählt hast und welche inhaltlichen 
Interpretationsergebnisse aus deiner Darstellung abzulesen sind. 




